
1927: X 30 - XI 3 101 

30/10 S.- Mit C. P. Auto Lainzer Thiergarten; Besichtigung der 
Hermes Villa (in der die Kaiserin Elisabeth wohnte),- Begegnung mit 
Ella Frankfurter und ihrer Schwester Leonie;- Spaziergang; Ruhe auf 
einem Baumstamm. 

Nm. nichts rechtes gemacht, wenig wohl. 
Bei der Hofr. Zuckerkandl; wo auch C. P.; Leop. Jacobson (über 

seinen Aufenthalt in Südfrankreich u. a.), Raoul Auernheimer und 
Gattin; die Französin Delarue-Mardrus (gestriger Vortrag über Kos- 
metisches im Concerthaus-Saal), Jul. Bauer, Dr. Paul Stefan u. a.- 

Mit C. P. fort.- 
Zu Menczels, genachtm., wo Richard und Paula, und eine Freundin 

der Frau M. mit Bruder. 
31/10 Vm. dictirt Briefe etc., „Wort“. 

Goldscheider; wegen der Correcturen. Zeigte ihm allerlei ältre Ma- 
nuscripte (Novellette, Gedichte Sprüche); er denkt an Subscriptions- 
ausgaben u. dgl.- 

- Nm. am Nachfolger, 3. Bild begonnen.- 
Z. N. Kaufmann, Leo, Richard; R. A. Bermann Höllriegel mit Mr. 

Green,- wohnhaft auf einer der Antillen (Dominica), den Höllr.-Berm. 
auf seinen Reisen kennen gelernt, und dessen erste Frage nach mir 
war. Da er kein Wort Deutsch spricht. Conversation abwechselnd 
franz. und englisch; erst gegen Schluss wurde es lebhafter. Mr. Gr. 
zeigt mir Photogr. von der Insel und von seinem Haus.- 

R. A. Bermann brachte mir sein kleines Hollywoodbüchel das ich 
dann zu lesen begann. 
1/11 Vm. Spaziergang (allein - was nicht so übel war!) Leopoldsberg, 
wechselnd sonniges Herbstwetter - 

Nm. am „Nachf.“, und am „Wort“.- 
Z. N. C. P. da. Las ihr Autobiogr., Cap. V vor.- 

2/11 Vm. bei Harz; Luxus Exempl. Reigen unterschreiben. 
Zu Tisch R. L. Behandlung Nm. 
- Die phys.-psych. Unruhe in gewissen Nachmittagstunden stö- 

rend.- 
Mit H. K. Kino („Meister der Welt“) - 

3/11 Dictirt, Nachf. (3. Bild), Wort. 
Nm. am „Nachf.“ - 
Z. N. bei Hofr. Friedr. Hertz; dort Prof. Lichtenberger (Paris) und 

Prof. Cysarz (von dem 0. mir vorgeschwärmt). 31 Jahre;- Gundolf 
stellt ihn über sich; linke Hand und halbe rechte im Krieg verloren.- 
Anfangs, auch wegen meines Gehörs etwas mühseliges Gespräch; 


